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Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Glasewitz 

vom 30.09.2014
Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
09/14  Die Zweite Satzung zur Änderung der 

Hauptsatzung wird beschlossen.
10/14 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Jahr 2012 fest.
11/14  Die Gemeindevertretung entlastet den 

Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2012.
12/14 Der Beschluss über die Ablehnung für die 

Erweiterung und Neuausweisung von Eig-
nungsflächen für Windenergie wird ver-
tagt.

Nicht öffentlicher Teil
13/14 Die Gemeindevertretung stimmt dem Be-

schluss zur Festsetzung der Garagenpacht 
zu.

14/14 Der Beschluss zur Festsetzung der Gar-
tenpacht wird vertagt.

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Glasewitz 

vom 13.10.2014
Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
15/14 Die Gemeindevertretung stimmt der Er-

weiterung des Eignungsgebietes 106 für 
Windenergie nicht zu.

16/14 Die Gemeindevertretung stimmt der 
Neuausweisung von Energiegebieten für 
Windenergieanlagen in den Gemarkungen 
Dehmen und Kussow nicht zu.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2012 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Glasewitz
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Glasewitz hat in ihrer 
Sitzung am 30.09.2014 den Jahresabschluss 2012 festgestellt 
und dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2012 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 10.11.2014 bis 21.11.2014 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Die Sprechzeit der Bürgermeisterin findet immer mittwochs 
von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr  im Gemeindebüro in Glase-
witz statt.

Goldbach
Bürgermeisterin

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Groß Schwiesow 

vom 22.09.2014
Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
06/14 Der Jahresabschluss der Gemeinde Groß 

Schwiesow zum 31.12.2012 wird festgestellt.
07/14  Die Bürgermeisterin wird für das Haus-

haltsjahr 2012 entlastet.
08/14 Der Gemeindegrenzänderung im Flurbe-

reinigungsverfahren „Alte Nebel“ wird 
zugestimmt.

Anschrift und Öffnungszeiten 
des Amtes Güstrow-Land

Amt Güstrow-Land
Haselstraße 4, 18273 Güstrow (Distelberg)

Postalische Anschrift:
Postfach 1463, 18264 Güstrow

E-Mail-Adresse:
info@amt-guestrow-land.de
Telefon:  03843 69330
Fax:  03843 693332

Öffnungszeiten
Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeit des Amtsvorstehers:
1. und 3. Donnerstag 
des Monats 15:00 - 17:00 Uhr

Schiedsperson Frau Dr. Walther:
nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 03843 246000
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Nicht öffentlicher Teil
09/14	 Der	 Verpachtung	 einer	 Teilfläche	 aus	

dem Flurstück 282 der Flur 1, Gemarkung 
Groß Schwiesow, wird zugestimmt.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 

2012 und die Entlastung der Bürgermeisterin 
der Gemeinde Groß Schwiesow

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Groß Schwiesow hat in 
ihrer Sitzung am 22.09.2014 den Jahresabschluss 2012 festge-
stellt und der Bürgermeisterin die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2012 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 10.11.2014 bis 21.11.2014 im 
Amt	Güstrow-Land,	Kämmerei,	Zimmer	103,	Haselstraße	4	in	
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Zweite Satzung zur Änderung  
der Hauptsatzung der Gemeinde Gutow

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13.07.2011 
(GVOBl. M-V S. 777) wird nach Beschluss der Gemeinde-
vertretung Gutow vom 18.09.2014 und nach Anzeige bei der 
Rechtsaufsichtsbehörde folgende Satzung erlassen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung

Die	Hauptsatzung	der	Gemeinde	Gutow	vom	15.09.2009,	 zu-
letzt	geändert	am	17.01.2012,	wird	wie	folgt	geändert:

1.	 §	5	„Ausschüsse“	erhält	folgende	Fassung:
(1)	Es	wird	ein	Haupt-	und	Finanzausschuss	gebildet.	Ihm	ge-
hören neben dem Bürgermeister als vorsitzendes Mitglied vier 
Mitglieder der Gemeindevertretung an.
Stellvertretende	Mitglieder	werden	nicht	gewählt.
Die Aufgaben bestehen in der Koordinierung der Arbeit der an-
deren Ausschüsse. 
Dem	Haupt-	 und	 Finanzausschuss	 obliegen	 die	Aufgaben	 ge-
mäß	§	35	Abs.	2	und	§	36	Abs.	2	KV	M-V.
Der Ausschuss trifft Entscheidungen über die Annahme oder Ver-
mittlung	von	Spenden,	Schenkungen	und	ähnlichen	Zuwendungen	
im Sinne von § 44 KV M-V von 100,- EUR bis 1.000,- EUR.
Der	 Ausschuss	 entscheidet	 über	 die	 Vergabe	 von	 Aufträgen	
nach VOL innerhalb einer Wertgrenze von 5.000,- EUR bis 
50.000,- EUR und nach VOB innerhalb einer Wertgrenze von 
5.000,- EUR bis 250.000,- EUR.
(2) Die weiteren Ausschüsse der Gemeindevertretung setzen 
sich aus drei Gemeindevertretern und zwei sachkundigen Ein-
wohnern zusammen.
Stellvertretende	Mitglieder	werden	nicht	gewählt.
(3)	Folgende	Ausschüsse	werden	gemäß	§	36	KV	M-V	gebildet:
Name Aufgabengebiet 
Ausschuss	für	Gemeinde-	 Flächennutzungsplanung,	
entwicklung, Bau, Verkehr Bauleitplanung,
und Umwelt  Wirtschaftsförderung
		 Hoch-,	Tief-	und	Straßenbauan-

gelegenheiten
		 Denkmalpflege,	 Probleme	 der	

Kleingartenanlagen
  Umwelt- und Naturschutz
		 Landschaftspflege

Ausschuss für Schule,   Betreuung der Schul- und 
Jugend  Kultureinrichtungen
Kultur und Sport Kulturförderung und Sportent-

wicklung
 Jugendförderung, Kindertages-

stätten,	 Sozialwesen,	 Fremden-
verkehr

(4) Die Sitzungen der Ausschüsse sind nicht öffentlich.
(5) Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsausschusses werden 
dem Rechnungsprüfungsausschuss des Amtes Güstrow-Land 
übertragen.

2.	 §	7	„Entschädigungen“	erhält	folgende	Fassung:
(1)	 Der	 Bürgermeister	 erhält	 eine	 monatliche	 funktionsbezo-
gene	Aufwandsentschädigung	von	700,-	EUR.	Im	Krankheits-
fall	wird	 diese	Entschädigung	6	Wochen	weiter	 gezahlt.	Eine	
Weiterzahlung erfolgt auch bei urlaubsbedingter Abwesenheit, 
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soweit diese zu vertretenden Zeiten nicht über 3 Monate hi-
nausgehen.
(2) Die Stellvertreter des Bürgermeisters erhalten bei Verhinde-
rung des Bürgermeisters für die Stellvertretung ein Dreißigstel 
der Bürgermeisterentschädigung nach Abs. 1 pro Vertretungstag. 
Nach drei Monaten Vertretung erhält die stellvertretende Person 
die volle Aufwandsentschädigung nach Abs. 1. 
(3) Die Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten für Sit-
zungen der Gemeindevertretung und ihrer Ausschüsse eine 
sitzungsbezogene Aufwandsentschädigung von 35,- EUR. 
Gleiches gilt für sachkundige Einwohner für die Teilnahme an 
Sitzungen des Ausschusses in den sie gewählt worden sind.
Ausschussvorsitzende erhalten für jede von ihnen geleitete Sit-
zung 50,- EUR.
(4) Pro Tag wird nur ein Sitzungsgeld gewährt.

3. § 8 „Öffentliche Bekanntmachungen“ erhält folgende Fassung: 
(1) Satzungen sowie sonstige öffentliche Bekanntmachungen 
der Gemeinde Gutow, soweit es sich nicht um solche nach 
Baugesetzbuch (BauGB) handelt, werden im Internet auf der 
Homepage des Amtes Güstrow-Land unter der Adresse www.
amt-guestrow-land.de veröffentlicht. Die Satzungen sind über 
den Button „Ortsrecht“ und die sonstigen öffentlichen Be-
kanntmachungen über den Button „Öffentliche Bekanntma-
chungen“ zu erreichen.
Unter der Anschrift Amt Güstrow-Land, Haselstraße 4, 18273 
Güstrow kann sich jedermann Satzungen der Gemeinde Gu-
tow kostenpflichtig zusenden lassen. Textfassungen werden zur 
Mitnahme bereitgehalten.
(2) Satzungen sowie sonstige öffentliche Bekanntmachungen 
auf Grund von Vorschriften des BauGB erfolgen durch Ab-
druck im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Gü-
strow-Land, dem „Amtskurier Güstrow-Land“.
Das Bekanntmachungsblatt erscheint jeden 1. Mittwoch im 
Monat und wird an alle Haushalte des Amtes Güstrow-Land 
kostenlos verteilt. 
Einzelexemplare des „Amtskurieres Güstrow-Land“ sind ko-
stenlos in der Amtsverwaltung erhältlich.
Der Bezug als Einzelexemplar oder im Abonnement kann ge-
gen Erstattung der Versandkosten unter folgender Adresse be-
antragt werden: Amt Güstrow-Land, Haselstraße 4, 18273 Gü-
strow bzw. unter der Postfachadresse PF 1463, 18264 Güstrow.
(3) Die Bekanntmachung ist nach Ablauf des ersten Tages be-
wirkt an dem die Bekanntmachung in der Form nach Abs. 1 im 
Internet verfügbar ist. Dieser Tag wird in der Bekanntmachung 
vermerkt. 
Die Bekanntmachung nach Abs. 2 ist bewirkt mit Ablauf des 
Erscheinungstages des „Amtskurieres Güstrow-Land“.
(4) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Karten, 
Plänen oder Zeichnungen, die Bestandteil einer Satzung sind, 
ist im Internet wie im Abs. 1 hinzuweisen. Die Auslegungsfrist 
beträgt einen Monat, soweit nicht gesetzlich etwas anderes be-
stimmt ist. Beginn und Ende der Auslegung sind auf dem aus-
gelegten Exemplar mit Unterschrift und Dienstsiegel zu ver-
merken. 
(5) Ist eine öffentliche Bekanntmachung in der durch Absatz 1 
oder 2 festgelegten Form in Folge höherer Gewalt oder sonsti-
ger unabwendbarer Ereignisse nicht möglich, so ist diese durch 
Aushang an den Bekanntmachungstafeln der Gemeinde nach 
Abs. 7 zu veröffentlichen. Die Aushangfrist beträgt 14 Tage. 
Ist der Hinderungsgrund entfallen, wird die öffentliche Be-
kanntmachung nach Absatz 1 oder 2 unverzüglich nachgeholt.
(6) Einladungen zu den Sitzungen der Gemeindevertretung 
werden nach Abs. 1 bekannt gemacht. Sie sind unter dem But-
ton „Sitzungen/Termine“ zu erreichen.

(7) Die Bekanntmachungstafeln befinden sich in:
Badendiek vor dem Grundstück Bölkower Straße 2
Bülow gegenüber dem Containerstellplatz an der 

Dorfstraße
Bülower Burg am Gemeindehaus Brunnenweg 1
Ganschow am Vereinshaus Dorfstraße 2
Gutow am Gemeindehaus Goldberger Straße 17
 am Containerplatz Am Biotop
Schönwolde vor dem Grundstück Hägerfelder Weg 7 

Artikel 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

Gutow, d. 13.10.2014

Hiermit ist die am 18.09.2014 beschlossene Zweite Satzung zur 
Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Gutow, ausgefertigt 
am 13.10.2014, bekannt gemacht.
Die Satzung wurde der Rechtsaufsichtsbehörde angezeigt, diese 
hat eine Verletzung von Rechtsvorschriften nicht geltend gemacht.
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 der 
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
vom 13.07.2011 (GVOBl. M-V S. 777) geltend gemacht wer-
den. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von An-
zeige-, Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Klein Upahl 

vom 08.10.2014
Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
07/14 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Jahr 2012 fest.
08/14 Die Gemeindevertretung entlastet den 

Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2012.

Nicht öffentlicher Teil
09/14 Der Beschluss zur Übertragung des Flur-

stücks 32/1 der Flur 1 Gemarkung Klein 
Upahl wird vertagt.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2012 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Klein Upahl
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Klein Upahl hat in ih-
rer Sitzung am 08.10.2014 den Jahresabschluss 2012 festge-
stellt und dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.
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Der Jahresabschluss 2012 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 10.11.2014 bis 21.11.2014 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Lüssow 

vom 24.09.2014
Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
12/14 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Jahr 2012 fest.
13/14 Die Gemeindevertretung entlastet den 

Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2012.
14/14 Der Beschluss zur Deckung der überplan-

mäßigen Ausgaben für die Heizung des 
Freizeit-, Kultur- und Sportzentrums wird 
abgesetzt.

Nicht öffentlicher Teil
15/14 und 16/14 Dem Beschluss über den Erlass offener 

Forderungen wird zugestimmt.
17/14, 18/14,  Die Gemeindevertretung beschließt 
19/14 die Niederschlagung offener Forderungen.
20/14 Die Gemeindevertretung beschließt eine 

Stundung.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2012 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Lüssow
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lüssow hat in ihrer Sit-
zung am 24.09.2014 den Jahresabschluss 2012 festgestellt und 
dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2012 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 10.11.2014 bis 21.11.2014 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Mistorf 

vom 06.10.2014
Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
06/14 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Jahr 2012 fest.
07/14 Die Gemeindevertretung entlastet den 

Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2012.

Nicht öffentlicher Teil
08/14 und 09/14 Der Beschluss über die Niederschlagung 

offener Forderung wird vertagt.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2012 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Mistorf
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Mistorf hat in ihrer Sit-
zung am 06.10.2014 den Jahresabschluss 2012 festgestellt und 
dem Bürgermeister die Entlastung erteilt. Der Jahresabschluss 
2012 mit seinen Anlagen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 10.11.2014 bis 21.11.2014 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Jagdgenossenschaft Siemitz/Käselow
Bekanntmachung/Einladung

gem. Satzung § 5 (2) und § 11 wird die Mitgliederversamm-
lung einberufen zum 03.12.2014, 10:30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Siemitz

Tagesordnung:
1.  Eröffnung
2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit
3.  Bericht des Vorstandes
4.  Kassenbericht/Kassenprüfbericht
5.  Diskussion und Abstimmung zum:
 -  Vorstandsbericht
 -  Kassenbericht
 -  Kassenprüfbericht
 -  Entlastung Vorstand
6.  Beschluss zur Jagdpachtauszahlung
7.  Jagdpachtangelegenheiten
8.  Neuwahl des Vorstandes
9.  Sonstiges
10. Schlusswort

i. A. des Vorstandes der Jagdgenossenschaft
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Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Mühl Rosin 

vom 09.10.2014
Drucksachen- Beschluss
nummer 
Öffentlicher Teil
11/14 Die Dritte Satzung zur Änderung der 

Hauptsatzung wird beschlossen.
12/14 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das 2012 fest.
13/14 Die Gemeindevertretung entlastet den 

Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2012.
14/14 Die Gemeindevertretung beschließt die 

Ausrüstung der Sirenenanlage Mühl Ro-
sin mit einem digitalen Sirenensteueremp-
fänger. 

 Die Firma Hörmann GmbH erhält den 
Auftrag für die Montage zum Preis von 
886,55 EUR.

Nicht öffentlicher Teil
15/14	 Der	Veräußerung	einer	Teilfläche	von	ca.	

100 qm aus dem Flurstück 203 der Flur 1 
Gemarkung Mühl Rosin wird zugestimmt.

16/14 Die Gemeindevertretung beschließt die 
Niederschlagung offener Forderungen.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2012 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Mühl Rosin
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Mühl Rosin hat in ihrer 
Sitzung am 09.10.2014 den Jahresabschluss 2012 festgestellt 
und dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2012 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 10.11.2014 bis 21.11.2014 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Plaaz 

vom 07.10.2014
Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
10/14 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Jahr 2012 fest.
11/14 Die Gemeindevertretung entlastet den 

Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2012.
12/14 Die Gemeindevertretung genehmigt die 

Dringlichkeitsentscheidung des Bürger-
meisters vom 17.09.2014 zur Vergabe des 
Vorhabens „Abrissarbeiten für Wohn- und 
Nebengebäude in Recknitz, Recknitz 2 und 
2 a“ an die Firma Abbrucharbeiten Güstrow 
GmbH, Hollstraße 12, 18273 Güstrow, zum 
Angebotspreis in Höhe von 51.190,08 EUR. 

Nicht öffentlicher Teil
13/14 Der Veräußerung des Flurstücks 171 der 

Flur 3 Gemarkung Spoitgendorf wird zu-
gestimmt.

14/14 Die Gemeindevertretung beschließt den 
Erlass einer offenen Forderung.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2012 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Plaaz
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Plaaz hat in ihrer Sit-
zung am 07.10.2014 den Jahresabschluss 2012 festgestellt und 
dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2012 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 10.11.2014 bis 21.11.2014 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Reimershagen 

vom 25.09.2014
Drucksachen- Beschluss
nummer 
Öffentlicher Teil
06/14 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Jahr 2012 fest.

Die nächste Ausgabe 
„Amtskurier Güstrow-Land“ erscheint 
am Mittwoch, dem 03. Dezember 2014.

Redaktionsschluss ist 
am Mittwoch, dem 19. November 2014.
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07/14 Die Gemeindevertretung entlastet den 

Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2012.
08/14 Die Fortschreibung des Haushaltssiche-

rungskonzeptes für die Jahre 2013 bis 
2017 wird beschlossen.

09/14 Die Gemeindevertretung erteilt das ge-
meindliche Einvernehmen für den Neubau 
zweier Getreidesilos nicht.

12/14 Die Gemeindevertretung beschließt die 
Annahme einer Spende:

 -  200,- EUR von der Vermietungs GbR 
Bahrdt, Reimershagen für Heimat- 
und Kulturpflege, Sport

Nicht öffentlicher Teil
10/14 Der Aufhebung des Beschlusses DS-Nr. 

04/13 vom 18.02.2013, zur Veräußerung 
der Flurstücke 35/2 und 35/5 Flur 1 Ge-
markung Reimershagen, wird zugestimmt.

11/14 Die Gemeindevertretung stimmt einer 
Verpachtung der Flurstücke 35/2 und 35/5 
Flur 1 Gemarkung Reimershagen zu.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2012 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Reimershagen
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Reimershagen hat in 
ihrer Sitzung am 25.09.2014 den Jahresabschluss 2012 festge-
stellt und dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2012 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 10.11.2014 bis 21.11.2014 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Aus der Niederschrift der Sitzung der Ge-
meindevertretung Sarmstorf 

vom 21.10.2014
Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
07/14 Die Gemeindevertretung beschließt die 

Annahme folgender Geldspenden für die 
675-Jahr-Feier der Gemeinde:

 -  200,00 EUR von der Ostseesparkasse
 -  200,00 EUR von Ralf Hühnel
 -  250,00 EUR von der Volks- und    
                             Raiffeisenbank
08/14 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Jahr 2012 fest.
09/14 Die Gemeindevertretung entlastet die 

Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 
2012.

10/14 Die Dringlichkeitsentscheidung der Bür-
germeisterin zur Deckung der überplan-
mäßigen Ausgabe zu Finanzierung der 
Straßenbaumaßnahme „Zu den Wiesen“ 
wird genehmigt.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 

2012 und die Entlastung der Bürgermeisterin 
der Gemeinde Sarmstorf

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sarmstorf hat in ihrer 
Sitzung am 21.10.2014 den Jahresabschluss 2012 festgestellt 
und der Bürgermeisterin die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2012 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 10.11.2014 bis 21.11.2014 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Zehna 

vom 25.09.2014
Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
10/14 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Jahr 2012 fest.
11/14 Die Gemeindevertretung entlastet den 

Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2012.
12/14 Die Fortschreibung des Haushaltssiche-

rungskonzeptes für die Jahre 2013 bis 
2017 wird beschlossen.

13/14 Dem Beschluss über die Aufstellung der 
1. Änderung der Satzung über die Festle-
gung und Abrundung des im Zusammen-
hang bebauten Ortsteils Braunsberg wird 
zugestimmt.
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Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2012 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Zehna
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Zehna hat in ihrer Sit-
zung am 25.09.2014 den Jahresabschluss 2012 festgestellt und 
dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2012 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 10.11.2014 bis 21.11.2014 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Staatliches Amt
für Landwirtschaft und Umwelt
Mittleres Mecklenburg
- Flurneuordnungsbehörde -

Az.: 30a/5433.3-113-72-1018

geplantes Flurneuordnungs-
verfahren:  „Kassow-Kambs“
Gemeinden:  Kassow, Vorbeck, 
 Zepelin, Klein Belitz
Landkreis:  Rostock

Öffentliche Bekanntmachung
für den Bereich der Gemeinde Kassow, Gemarkungen Kas-
sow und Werle, der Gemeinde Vorbeck, Gemarkungen 
Vorbeck und Kambs, der Gemeinde Zepelin, Gemarkung 
Oettelin sowie der Gemeinde Klein Belitz, Gemarkung 
Friedrichshof

Es ist beabsichtigt für diese Gemeindebereiche oder für Teile 
davon (Näheres siehe vorläufige Gebietskarte) ein Flurneuord-
nungsverfahren anzuordnen.

Vor der Anordnung sind die voraussichtlich zu beteiligenden 
Grundstückseigentümer und die Erbbauberechtigten über das 
geplante Flurneuordnungsverfahren hinsichtlich des Ablaufes, 
der Rechtsmittel und der Kosten zu informieren.
Gebäudeeigentümer, deren Gebäude auf fremdes Eigentum er-
richtet wurden, werden ebenfalls gebeten, den Aufklärungster-
min in eigenem Interesse zu nutzen.

Der Aufklärungstermin findet

am Mittwoch, dem 26. November 2014, um 19:00 Uhr
im Gemeindezentrum Kassow, Hauptstraße 41 

in 18258 Kassow

statt. Alle interessierten Bürger, insbesondere die Eigentümer 
und Erbbauberechtigten, lade ich gemäß § 5 Flurbereinigungs-
gesetz zu diesem Termin ein.

Kurze Erläuterung zum Flurneuordnungsverfahren:
Ein Flurneuordnungsverfahren ist ein durch das zuständige 
Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Me-
cklenburg (StALU MM) -Flurneuordnungsbehörde- geleitetes 
behördliches Verfahren zur Neuordnung der Eigentumsver-
hältnisse in dem aus der vorläufigen Gebietskarte ersichtlichen 
Verfahrensgebiet.
Rechtsgrundlage hierfür ist das Landwirtschaftsanpassungsge-
setz - kurz: LwAnpG- (8. Abschnitt, §§ 53 - 64) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 03. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418), zu-
letzt geändert durch Art. 7 Abs. 45 G v. 19. 6.2001 I 1149.
Zum Ablauf des Verfahrens sind die Regelungen des Flur-
bereinigungsgesetzes - kurz: FlurbG - in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt 
geändert durch Art. 2 Abs. 23 G v. 12.08.2005 I 2354, sinnge-
mäß anzuwenden.

Verfahrensvoraussetzung:
Verschiedene Anträge auf Neuordnung der Eigentumsverhält-
nisse aus dem geplanten Verfahrensgebiet liegen im StALU 
MM vor, eine endgültige eigentumsrechtliche Regelung über 
den freiwilligen Landtausch ist nicht zu erzielen, so dass die 
Einleitungsvoraussetzungen eines Flurneuordnungsverfahrens 
nach § 56 LwAnpG gegeben sind.

Verfahrensziele:
Als vordringliche Ziele sind hier die Neuordnung der Eigen-
tumsverhältnisse zu nennen, dies können sein, Zusammenfüh-
rung getrennten Eigentums an Gebäuden und Flächenei-
gentumsrechtlichen Regelungen untergegangener Wege als 
auch auf Privateigentum neu angelegter Wege und Gewässer 
in Verbindung mit den dazu notwendigen Vermessungen unter 
Berücksichtigung der Nachweise zum Eigentum aus Grund-
buch und Kataster. Weiterhin sind Maßnahmen zur Umsetzung 
der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) im Bereich der Warnow 
geplant.
Weiterer Schwerpunkt der Bearbeitung sind die vermessungs-
technischen und eigentumsrechtlichen Regelungen innerhalb 
der Ortslagen, die Hofraumverhandlungen.
In der Feldlage und den Ortslagen wird als Voraussetzung für 
eine notwendige Neuordnung ein Wertermittlungsrahmen auf 
der Basis einer ggfls. zu aktualisierenden Bodenschätzung er-
stellt, damit eine wertgleiche Neuordnung der landwirtschaft-
lichen Nutzflächen und der Hofräume durchgeführt werden 
kann.

Begleitende Maßnahmen:
Begleitet wird die Flurneuordnung in der Feldlage durch eine 
Überarbeitung des Wegenetzes (ländlicher Wegebau) und er-
gänzende landschaftsgestalterische Maßnahmen. Ziel soll es 
sein jede Eigentumsfläche an das öffentliche Wegenetz anzu-
schließen.
Weitere begleitende Maßnahmen sind innerhalb der Ortslagen 
die Förderung im Rahmen der Dorferneuerung: - hier ist zu 
unterscheiden nach öffentlichen und privaten Dorferneue-
rungsmaßnahmen im Sinne der Erhaltung der Lebensqualität 
in den Dörfern.
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Es können zusätzlich Maßnahmen zur Entwicklung des länd-
lichen Raumes gefördert werden, näheres dazu im vorgenann-
ten Termin.

In dem oben benannten Termin werden detailliertere Erklä-
rungen zu dem geplanten Flurneuordnungsverfahren sowie die 
Gelegenheit zur sachbezogenen Fragestellung gegeben.

Bützow, den 13. Oktober 2014

Anlage
-  vorläufige Gebietskarte

 

Information aus dem Einwohnermeldeamt
Seit dem 01. September 2014 besteht die Möglichkeit, Führungszeug-
nisse und Auskünfte aus dem Gewerbezentralregister unmittelbar 
beim Bundesamt für Justiz (BfJ) über ein Online-Portal zu beantragen.
Das Online-Portal zur Beantragung von Führungszeugnissen 
und Auskünften aus dem Gewerbezentralregister ist über die 
Webseite des BfJ zu erreichen: 
www.bundesjustizamt.de
Dieses einfache Verfahren steht ab sofort allen Bürgerinnen 
und Bürgern offen.

Projekt  
„Alles aus einer Hand“ 

Seit Juni 2013 gibt es im Rahmen 
eines vom Wirtschaftsministerium 
des Landes Mecklenburg-Vorpom-

mern mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds geförderten 
Projektes umfangreiche Angebote für die Bewohner der 
Seeblickregion.

Wenn Sie Hilfe und Unterstützung brauchen, wenden Sie 
sich vertrauensvoll an die Projektleitung in der Touristinfor-
mation Lohmen:
Telefon: 038458 20040 
E-Mail: Lohmen-Herz-Mecklenburg@t-online.de  
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Voraussetzungen für den Online-Antrag sind der neue elektro-
nische Personalausweis, der für die Online- Ausweisfunktion 
freigeschaltet sein muss und ein passendes Kartenlesegerät. 
Wie bei der Antragstellung auf dem Amt wird auch beim Online-
Antrag eine Gebühr von 13 Euro pro Führungszeugnis erhoben.
Im Online-Portal kann die Gebühr mit einer gängigen Kredit-
karte oder durch Überweisung per „giropay“ beglichen werden.
Die Anträge können auch weiterhin persönlich vor Ort im Ein-
wohnermeldeamt gestellt werden.

Meldeamt

Grundschule Lüssow

Nachrichten aus der Grundschule Lüssow
1.  „Spielen macht Schule“
Das ist eine Initiative des Transferzentrums für Neurowissen-
schaften und Lernen und des Mehr Zeit für Kinder e. V.
Unsere Schule hat sich um eine Spielzimmerausrüstung bewor-
ben und über 30 Spiele gewonnen. Diese kommen im Unterricht, 
in den Pausen und in den Freizeitangeboten unserer vollen Halb-
tagsschule zum Einsatz. „Das ist ja wie Weihnachten.“, meinten 
die Erstklässler. Sie freuten sich besonders über den großen Rei-
terhof von Playmobil. Die „Jungen Handwerker“ wollten sich 
sofort über die Lego-Baukästen hermachen. Für Luca, Knut, 
Taylor und die anderen Kinder aus den zweiten Klassen könnte 
die Woche nur aus Montagen bestehen, weil dann Bauen ange-
sagt ist. Los geht es mit der Polizeistation. Für Jonas und seine 
Freunde aus der vierten Klasse sind die Lego-Technik-Bausätze 
das Beste. Aber es ist für jeden etwas dabei: Während Arthur 
sich auf die kniffligen Spiele freut, versprechen Häuptling Wa-
ckelnix, Mau Mau und Memorys viel Spaß. Wir freuen uns!

2. Herbstzeit - Erntezeit
Unter dem Motto „Wir sind eine gesunde Schule“ pflanzten die 
Kinder vor einigen Jahren Apfelbäume in den Innenhof. Nun konn-
ten sie geerntet werden. Hier ist der Schülerrat beim Pflücken.

3. Crosslauf
Bei dem schon zur Tradition gewordenen Herbstcrosslauf 
zeigten die Schüler der 1. - 4. Klasse wieder große Leistungs-
bereitschaft. Elaine fand den Lauf zwar anstrengend, aber trotz-
dem gut. Moritz war begeistert, weil die Strecke so lang war. 

Das sind die Gewinner:
Klasse 1: Jonas Beier, Nick Fröhling, Pia Dreyer

Klasse 2:
Jungen:  Til Bresemann, Taylor Wellner, Lennard Fahning
Mädchen: Nele Lütkemüller, Laurie Lange, Lena Winkler
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Klasse 3:
Jungen:  Luca Bauer, Florian Rosenow, Tobias Frank
Mädchen: Selina Dorow, Aline Fröhling, Lucy Kimitta

Klasse 4:
Jungen:  Chris Venz, Moritz Klewinghaus, Jonas Voß
Mädchen: Leonie Müller, Leni Lange, Elaine Losch

4.  Mathematikolympiade
Bei den Schülern der 3. und 4. Klasse rauchten kürzlich die 
Köpfe. Es wurde getüftelt und geknobelt, um die besten Mathe-
matiker zu ermitteln. 
In Klasse 3 hatten Luca Bauer, Isabelle Wille, Lucy Kimitta 
und Theresa Leidecker die Nase vorn. 

In Klasse 4 waren es Theo Bloch, Arthur Zuschke, Alina Ra-
min, Kim Celine Schaarschmidt und Kimberly Schnee.

Theo Bloch und Arthur Zuschke werden unsere Schule bei der 
Kreismathematikolympiade in Güstrow vertreten.
Viele Dritt- und Viertklässler nehmen demnächst wieder am 
Känguru- und am Pangeawettbewerb teil.

Die Lehrerinnen der GS Lüssow

Grundschule am Schmooksberg

Herbstfest an der Grundschule Diekhof
Am letzten Schultag vor den Herbstferien feierten die Mädchen 
und Jungen der Grundschule am Schmooksberg in Diekhof ein 
Herbstfest. Nach einem gesunden Frühstück mit viel Obst und 
Gemüse begann die Arbeit an den verschiedenen Stationen. 
Hierbei stand das Lernen mit allen Sinnen im Vordergrund, 
denn es mussten u. a Gerüche unterschieden, Getreide- oder 
Baumarten zugeordnet und Materialien aus dem Wald ertastet 
werden. Außerdem konnten die größeren Schüler ihre Kennt-
nisse über Tierspuren testen. Nachdem alle Teilnehmer ent-
sprechend der erreichten Punktzahl einen Preis erhalten hatten, 
durften sie mit Naturmaterialien basteln, Mandalas gestalten 
oder Blätterketten anfertigen.
Im Anschluss daran wurden die Kräfte beim traditionellen 
Herbstcrosslauf gemessen. Die 1000-m-Strecke führte wie im-
mer durch den Wald in Richtung des Schmooksberges. Der Re-
gen zuvor hatte den Weg stellenweise zu einer richtigen Cross-
strecke gemacht. Aber alle Kinder waren freudiger Erwartung 
und meisterten diesen Lauf nach besten Kräften. Für die ersten 
drei Plätze jeder Klassenstufe gab es eine selbst gebastelte Ur-
kunde. Dieser Tag war ein interessanter und abwechslungs-
reicher Abschluss unserer ersten Etappe in diesem Schuljahr 
und alle Kinder gingen froh in die Ferienwoche.
Allen Eltern danken wir für die große Unterstützung.

Kollegium der GS Diekhof

Die Platzierung: 
1. Klasse:
Platz 1: Angelina Wulff, Vincent Franz 
Platz 2: Inken Brandt, Luca Sund 
Platz 3: Emma KIiese, Lars Maibaum 

2. Klasse: 
Platz 1: Wenke Brandt, Till Stapel 
Platz 2: Jette Katins, Pascal Borchert 
Platz 3: Lea Uchneitz, Nic Hinz
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3. Klasse:
Platz 1: Lara Melching, Niklas Jedmin 
Platz 2: Malina Diering, Marten Ehlers 
Platz 3: Josephine Klotz, William Pomplun 

4. Klasse:
Platz 1: Anna-Lena Zimmermann, Laurids Lange
Platz 2: Emelie Bürenheide, Jacques Ruynat
Platz 3: Celine Dänhardt, Oliver Mitzkat

Ausstellung von Malerei und  
Keramikarbeiten im Amt Güstrow-Land

Im Amt Güstrow-Land in der Haselstraße 4 sind zurzeit Werke 
der Künstlerin Sigrid Schmidt aus Güstrow zu sehen. Land-
schaftsbilder in Öl, aber auch Bilder mit moderner Malerei in 
Acryl schmücken die Wände des Konferenzraumes. 
Im November wird ein Wechsel einiger Bilder erfolgen, einige 
neu entstandene werden dann zu sehen sein. 
Gleichzeitig wird Frau Schmidt per Hand gearbeitete Keramik-
arbeiten (Unikate) mit ausstellen, die sie im Laufe der Jahre ge-
fertigt hat. 

Alle Ausstellungsstücke können käuflich erworben werden. 
Vielleicht findet der eine oder andere Besucher der Ausstellung 
ein Geschenk für die bevorstehende Advents- und Weihnachts-
zeit. Auskünfte zu den Preisen können die Besucher im Sekre-
tariat, Zimmer 108, erhalten.
Die Ausstellung kann zu den Sprechzeiten bis Ende Dezember 
2014 besichtigt werden.

Gemeindefest in Glasewitz

Am 13. September lud unsere neue Bürgermeisterin, Grit Gold-
bach, zum Gemeindefest nach Glasewitz ein. Tage vorher hatten 
fleißige Helfer viel zu tun. Der Sportplatz wurde aufgeräumt, ge-
mäht und geebnet. An der Dorfstraße lud wieder ein drollig ge-
schmücktes Bauernmädchen zum Vorbeischauen ein. Am Sams-
tag holte Maik Goldbach einige Rentner mit seinem lustigen 
Traktorgefährt ab. Auch aus Dehmen kamen Bürger mit den Be-
wohnern des Heimes. Fröhlich gestimmt begrüßte Grit alle ganz 
herzlich. Die Engel aus Glasewitz regierten nicht nur in der Kü-
che, sondern traten auch als „Sister Acts“ auf und bekamen viel 
Applaus. Frauen hatten wieder leckere Kuchen und Torten geba-
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cken und engagierte Omis brachten ihn unter die Leute. Die Feu-
erwehr sorgte für Gegrilltes und Mädels auf dem Bierwagen für 
die richtigen Getränke. Die Stimmung erreichte dann mit dem 
Mecklenburger Atze ihren Höhepunkt. Umgeben war die Ver-
anstaltung von einer Bastelstraße mit Yvonne und einer Expe-
rimentierstation der KITA „Eulennest“, dem Kinderschminken, 
einem Glücksrad und dem traditionellen Gummistiefelweitwurf, 
bei dem die Frauen aus Glasewitz und Umgebung sich wieder 
mit ihren Weiten übertreffen wollten. Abends luden David und 
Phillip zum Tanz ein. Man schwatzte und lachte viel. Ein gelun-
genes Gemeindefest meinten alle Beteiligten! Wir danken allen 
Mitwirkenden und fleißigen Helfern für die Vorbereitung und 
Durchführung unseres Gemeindefestes 2014! Nicht zu vergessen 
sind die Sponsoren: Stadtwerke Güstrow GmbH, Domgut Deh-
men, Tierarztpraxis Bernd Linke, Maschinenservice Beske, Fa. 
Trans-Go, Fa. Trans-Go Logistik. Getränkemarkt Wulff stell-
te uns den Getränkewagen und DJ Theo das schöne große Zelt 
mit den Bierzeltgarnituren. Ihr ward toll! Wir freuen uns auf den 
Sommer 2015!

Text: Frauke Hillenberg

Danke für die Bücherspenden
Die Regale in unserer kleinen Bücherei sind inzwischen gut ge-
füllt. Zahlreiche Bücher, die wir einsortierten, sind fast „druck-
frisch“.
Wir bedanken uns bei allen Spendern, die uns diese Leseschät-
ze überlassen haben.
Alle interessierten Gemeindebewohner sind eingeladen, in den 
Büchern zu stöbern.
Montags, in der Zeit von 14:00 bis 16:00 Uhr, sind wir recht 
regelmäßig in Reimershagen Nr. 30 anzutreffen (erkennbar an 
den geparkten Autos).

Die Frauen des Reimershagener Treffs

Wir gratulieren den Jubilaren
des Monats November 2014

Zum 65. Geburtstag
Herrn Bernd Kühne, Dehmen
Herrn Dr. Winfried Matthes, Wilhelminenhof
Frau Monika Fachin, Zehna
Frau Edeltraud Rutenberg, Bülow
Frau Brigitte Krienke, Karcheez
Herrn Dieter Merz, Kirch Rosin
Frau Ingrid Freimuth, Ganschow
Frau Monika Nowitzki, Zehna
Herrn Manfred Rabe, Braunsberg
Herrn Ralf Paul, Gülzow
Frau Monika Steen, Bölkow
Frau Heidelore Blümel, Gülzow
Herrn Dieter Schult, Gerdshagen

Zum 70. Geburtstag
Herrn Dr. Werner Rollwitz, Gülzow

Zum 75. Geburtstag
Herrn Gerhard-Hans Rügsegger, Langensee
Herrn Jürgen Possehl, Gerdshagen
Frau Alma Kupsch, Sarmstorf
Frau Elke Peters, Mistorf
Frau Gisela Altmann, Glasewitz

Zum 80. Geburtstag
Frau Inge Hoffmann, Zehna
Frau Christel Röder, Klein Upahl
Frau Annegret Weiß, Groß Breesen
Frau Christa Groth, Lüssow
Frau Erika Rusch, Karow
Frau Helga Tuchscherer, Mistorf
Herrn Gerhard Krüger, Strenz
Herrn Herbert Dunse, Gülzow

Zum 81. Geburtstag
Frau Ingrid Frahm, Gülzow
Herrn Gerhard Benthien, Groß Tessin
Herrn Horst Stache, Schönwolde
Frau Irma Meier, Mistorf
Herrn Wilhelm Kraatz, Suckwitz

Zum 82. Geburtstag
Frau Johanna Wlodarczyck, Lohmen
Herrn Gert Klee, Karcheez
Herrn Erwin Rusch, Mistorf
Frau Inge Rathjen, Prüzen

Zum 83. Geburtstag
Frau Lore Krause, Gutow
Frau Gerda Zenke, Lohmen
Frau Erika Kozlik, Gutow
Frau Dorothea Schröder, Lohmen
Frau Ursula Altner, Lohmen
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Zum 84. Geburtstag
Frau Elise Leesch, Boldebuck
Frau Ruth Studt, Gutow
Herrn Martin Kaatz, Mühl Rosin
Frau Martha Wagner, Lohmen

Zum 85. Geburtstag
Frau Erika Plenzke, Karcheez
Herrn Dr. Arno Winkel, Gülzow
Frau Emma Stegemann, Lohmen

Zum 86. Geburtstag
Herrn Rudolf Müller, Zehna
Frau Ursula Meyer, Mühl Rosin
Frau Rosa Brandt, Gülzow
Frau Charlotte Sandhop, Lohmen
Frau Erika Müller, Bülower Burg
Frau Lilly Bugenhagen, Mühl Rosin

Zum 88. Geburtstag
Frau Marte Richter, Gülzow

Zum 89. Geburtstag
Frau Anita Spletzer, Lohmen
Frau Hildegard Kiel, Boldebuck

Zum 95. Geburtstag
Herrn Bruno Butz, Lohmen

Liebe Jubilare des Monats Dezember, das Amt Güstrow-Land 
möchte auch Ihnen zu Ihrem Geburtstag herzliche Glückwünsche 
durch das Mitteilungsblatt aussprechen. Sollten Sie das jedoch nicht 
wünschen, bitten wir Sie um eine kurze mündliche oder schriftliche 
Mitteilung an das Amt Güstrow-Land, Einwohnermeldeamt, Hasel-
str. 4, 18273 Güstrow, zwei Monate vor Ausgabe an die Redaktion. 

Kulturnachrichten November 2014 
Wo ist wann was los?

Gemeinde Glasewitz
26.11.2014 
15:00 Uhr Bowling für Rentner
 Treff am Gemeindehaus
jeden Dienstag
15:45 Uhr Treff der Sportgruppe Glasewitz
 „Fit für jedes Alter“ unter der Leitung von 

Edmund Jungerberg
jeden Donnerstag
18:30 Uhr  Bauch-Beine-Po - ein Programm für je-

dermann im Gemeindesaal unter der Lei-
tung von Ilona Helle

Vorankündigung
06.12.2014 
15:00 Uhr Weihnachtsfeier im Gemeindezentrum
Information
Der Gemeindesaal kann für Veranstaltungen aller Art gemie-
tet werden. Der Raum bietet Platz für 60 Personen und verfügt 

über eine große Küche. Entsprechend Geschirr und Einrichtung 
sind vorhanden. 
Wenn Sie Interesse an der Anmietung unseres Gemeinde-
saals haben, wenden Sie sich bitte ab sofort bei Frau Pilz, Tel. 
038455 20591

Gemeinde Groß Schwiesow
14.12.2014
15:00 Uhr  „De Plappermoehl“ vom NDR 1 Radio 

MV im Speicher Groß Schwiesow zu 
Gast 

 Karten zum Preis von 7,00 EUR (inkl. 
Kaffee und Kuchen) können ab sofort bei 
Inge Kiel, 038453 20182 bestellt werden. 
Die Plätze sind begrenzt.

jeden Montag
19:30 - 21:00 Uhr Line-Dance, im Speicher (Gemeindezen-

trum) Groß Schwiesow

Gemeinde Gülzow-Prüzen
06.11.2014
15:00 Uhr Frauentreff in Tieplitz - Gaststätte Ribinski
13.11.2014
14:30 Uhr Seniorentreff in Hägerfelde bei Frau Ernst
19.11.2014 
14:30 Uhr  Erzählcafé in Prüzen, Kapellenweg 2 
26.11.2014 
14:30 Uhr Kaffeenachmittag in Karcheez in der FFw
02.12.2014 
14:30 Uhr  Klön-Nachmittag in Mühlengeez bei Frau 

Rienow
jeden Dienstag
17:15 - 18:45 Uhr im Sport- und Freizeitzentrum Gülzow, 

Seestr. 12
 Kinder- und Jugendsport ab 9 Jahre

jeden Mittwoch im Sport- und Freizeitzentrum Gülzow, 
Seestr. 12

08:30 - 09:30 Uhr Seniorensport
17:15 - 18:30 Uhr Kindersport für alle Kleinen von 4 bis 8 

Jahren
18:30 - 19:30 Uhr Fitness für jedermann von Aerobic bis 

Prävention

Vorankündigung
09.12.2014
14:00 Uhr  Weihnachtsfeier in Prüzen im Gemeinde-

haus, Kapellenweg 2

Gemeinde Gutow
10.11.2014
14:30 Uhr  Kaffeenachmittag und Buchlesung bei 

Kerzenschein im Bücherhotel Groß Bree-
sen

 Treffpunkt: 13:45 Uhr Mühle Gutow zur 
Abfahrt

14.11.2014 
19:00 Uhr  Jahreshauptversammlung des Angelver-

eins Gutow im Gemeindehaus
18.11.2014 
14:00 Uhr  Klönschnack der Seniorengruppe Bülow/

Bülower Burg
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Gemeinde Lohmen

Begegnungsstätte „Alter Dorfkrug“ Lohmen, Dorfstraße 23, 
Tel. 038458 20040
29.11.2014
11:00 - 17:00 Uhr Tag der offenen Tür in der Töp-

ferstube
11:00 - 17:00 Uhr „Treffpunkt Familie“: Spielzeug-

börse 
Mo.  14:00 - 16:00 Uhr „Teestunde“ (Touristinformation)
Mo.  19:00 Uhr  „Kunsttreff“: Seidenmalerei/Li-

nolschnitt
Di.  10:00 - 17:00 Uhr/  „Töpferstube“
Sa.  10:00 - 12:00 Uhr „Töpferstube“

Gewölbekeller/Lesestube Besichtigung Di. und Sa., sonst nach 
Vereinbarung über Touristinformation 038458 20040

28.11.2014
14:30 Uhr XV. Lohmener Kooperationstage
17:30 Uhr Jahrestagung der AAH

29.11.2014 
11:00 - 18:00 Uhr XI. Europäischer Weihnachtsmarkt in 

Lohmen, Dorfplatz und Pfarrrscheune

Gemeinde Lüssow
jeden Montag
ab 12:00 Uhr  Abgabe von Lebensmitteln durch die Gü-

strower Tafel, Gemeindezentrum Lüssow
jeden Dienstag
18:30 - 20:30 Line-Dance, Klub Strenz
jeden 2. Mittwoch
14:00 Uhr  Seniorennachmittag mit Arbeitslosen, OG 

der VS Lüssow, Ansprechpartner Frau In-
ge Briese, OG der VS Lüssow

jeden 2. Donnerstag
19:00 Uhr Rommé, OG der VS Lüssow
 Gemeindezentrum
jeden Mittwoch
09:00 - 12:00 Uhr OSPA-Mobil, Gemeindebüro Lüssow

ab Oktober 
jeden 2. Mittwoch im Monat
14:30 Uhr  Kaffeenachmittag für alle Bürger aus 
 Karow und Umgebung im Kulturraum 

Karow (Gebäude der FFw)

Information:
Der Kulturraum Karow kann für Veranstaltungen aller Art ge-
mietet werden. Der Raum bietet Platz für 50 Personen und ver-
fügt über eine Küche. Entsprechendes Geschirr sowie Einrich-
tung sind vorhanden. 
Wenn Sie Interesse an der Anmietung haben, wenden Sie sich 
bitte an  Frau Verch  Tel.: 03843 246886 oder 
 Herrn Graf Tel.: 0152 01595581

Gemeinde Mistorf
Veranstaltungen im Vereinshaus Goldewin
Kaffee- und Spielenachmittag der Senioren ab 14:00 Uhr
09.11.2014
23.11.2014

Information:
Das Vereinshaus kann für Veranstaltungen aller Art gemietet 
werden. Der Raum bietet Platz für 150 Personen und verfügt 
über eine Küche und einen separaten Gastraum für 25 Per-
sonen. Entsprechend Geschirr und Einrichtung sind vorhanden. 

Wenn Sie Interesse an der Anmietung unseres Vereinshauses 
haben, wenden Sie sich bitte an
Frau Kempa, Tel. 038453 20750 oder 0173 2166594.
www.goldewiner-kulturtreff-ev.jimdo.com

Gemeinde Mühl Rosin
15.11.2014
15:00 Uhr Rommé, Schule Mühl Rosin
20.11.2014
19:00 Uhr Treffen Chronikgruppe Bowlingpoint 

Mühl Rosin
27.11.2014
14:30 Uhr  Adventsmarkt des Hortes in der Schule 

mit einer Kaffeestube und vielen kleinen 
Überraschungen, die von den Kindern an-
gefertigt und zum Kauf angeboten werden.

In den Schaukästen der Gemeinde sowie unter www.muehlro-
sin.de können weitere Hinweise auf Aktivitäten in der Gemein-
de entnommen werden.

jeden Montag
18:30 - 20:00 Uhr Line Dance
 Sporthalle Mühl Rosin
jeden Dienstag Mal- und Zeichenkurs
 Ansprechpartner Herr Tauscher
 Tel.: 03843 82437

Die Wandergruppe der Gemeinde trifft sich nach vorhe-
riger Absprache, Ansprechpartner ist Frau Krebs (Tel.: 0174 
4295315)

Achtung: für alle, die bisher noch keine Zeit für unsere 
Spaziergänge in der näheren Umgebung gefunden haben, 
hier nochmals einige Hinweise:

Neuer Treffpunkt ist jeden Mittwoch 14:00 Uhr an der Schule 
in Mühl Rosin!

Bisherige Spaziergänge führten entlang des Belliner Landwegs, 
zurück durch den Kirchsteig oder auch über den Rad- und 
Wanderweg zur Grenzburg und zurück. Ein weiteres Ziel war 
der Schafsbruch gegenüber der Schule. Wie wäre es mal mit 
dem Ort Kirch Rosin?
Wir bitten zu bedenken: Es gibt kein schlechtes Wetter. Manch-
mal haben wir uns nur bei der Auswahl der Kleidung vergriffen.
Wir freuen uns weiterhin über interessierte Wanderfreunde.

Vorankündigung
10.12.2014
14:30 Uhr  Weihnachtsfeier für die Senioren der Ge-

meinde Burghotel (Grenzburg)
 Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird 

um Voranmeldung bis zum 28.11.2014 
unter Tel.-Nr. 03843 82625 (Frau Hintze) 
gebeten.

04.12.2014  Adventsfeier für Eltern und Großeltern der 
Kita

 Die Senioren der Gemeinde sind ebenfalls 
herzlich eingeladen.

Dezember 2014 Erzählcafé in Bölkow
 Einladungen werden noch verschickt

Freie Hallenzeiten der Sporthalle Mühl Rosin
Mittwoch  20:00 - 22:00 Uhr
Freitag  15:00 - 17:00 Uhr
Sonnabend/Sonntag  ganztägig
Interessenten melden sich unter 03843 82625
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Gottesdiensttermine November 2014

Ev.-luth. Kirchgemeinde Tarnow mit Witzin
09. November, So. 
09:00 Uhr  in Dreetz, Gottesdienst
10:00 Uhr  in Tarnow, Gottesdienst 
11. November, Di.
14:00 Uhr  in Buchenhof, Gesprächsnachmittag am Martins-

tag 
17:00 Uhr  in Tarnow, Laternenumzug zum Martinstag 
12. November, Mi. 
14:30 Uhr  in Tarnow, Gemeindenachmittag
 „Medien als Meinungsmacher“
15. November, Sa. 
09:00 Uhr  in Bützow, Konfirmandentreff
 unser Leben, unser Tod und unsere Hoffnung
16. November, So. 
16:00 Uhr  in Tarnow, „Im Westen nichts Neues“ - ein Film 

zum Volkstrauertag 1914 - 1939 - 2014
19. November, Mi. 
14:00 Uhr  in Karcheez, Gottesdienst am Buß- und Bettag
23. November, So. 
13:00 Uhr  in Boitin, Gottesdienst zum Totensonntag 
14:00 Uhr  in Tarnow, Gottesdienst zum Totensonntag
25. November, Di.
15:30 Uhr  in Tarnow, Kinderkirche
27. November, Do.
19:00 Uhr  in Tarnow, „der andere Abend“
 100 Jahre „Mensch ärgere dich nicht“ unser Le-

ben zwischen Totensonntag und Advent
28. November, Fr.
19:30 Uhr in Boitin, meditatives Tanzen
29. November, Sa.
14:00 Uhr  in Tarnow - im Amtsgebäude
 7. Tarnower Adventsmarkt

30. November, So.
10:00 Uhr  in Dreetz, Gottesdienst 
14:00 Uhr  in Karcheez, Gottesdienst 
 

Kirchgemeinde Hohen Sprenz-Kritzkow

05. November, Mi.
16:00 Uhr  Pfarrhaus Hohen Sprenz, Familiennachmittag
09. November, So.
11:00 Uhr  Kritzkow - Gottesdienst
10. November, Mo.
 Gemeindeabend im Gemeindehaus Laage
 „Esther Lorenz, „Musikalische Reise durch das  

Judentum“
16. November, So.
11:00 Uhr  Sarmstorf, Gottesdienst Volkstrauertag
18. November, Di.
19:30 Uhr  Gemeindehaus Laage, Vorbereitung Advent-

liches Treiben
19. November, Mi.
16:00 Uhr  Pfarrhaus Hohen Sprenz, Familiennachmittag 
19:30 Uhr  Laage Gottesdienst Buß- und Bettag
23. November, So.
11:00 Uhr  Hohen Sprenz, Gottesdienst Ewigkeitssonntag
29. November, Sa.
 Sternstunde in Weitendorf
30. November, So.
10:00 Uhr  Laage, Adventliches Treiben 
 Beginn mit Familiengottesdienst
17:00 Uhr  Kirche Laage, Orgel- und Bläsermusik zum Ab-

schluss des Adventlichen Treibens unter Leitung 
von Werner Singer, Hamburg

10. bis 18. November 
18:00 Uhr  Ökumenische Friedensdekade Kirche Laage

Christophorusgemeinde Laage

10. November, Mo.
 Gemeindeabend im Gemeindehaus Laage
 Esther Lorenz, „Musikalische Reise durch das 

Judentum“
16. November, So.
10:00 Uhr  Recknitz, Gottesdienst Volkstrauertag
18. November, Di.
14:30 Uhr  Alte Schmiede Recknitz -
 Senioren- und Frauenkreis
19:30 Uhr  Gemeindehaus Laage -
 Vorbereitung Adventliches Treiben
19. November, Mi.
19:30 Uhr  Laage, Gottesdienst Buß- und Bettag
23. November, So.
09:30 Uhr  Laage, Gottesdienst Ewigkeitssonntag
30. November, So.
10:00 Uhr  Laage, Adventliches Treiben 
 Beginn mit Familiengottesdienst
17:00 Uhr  Kirche Laage, Orgel- und Bläsermusik zum Ab-

schluss des Adventlichen Treibens unter Leitung 
von Werner Singer, Hamburg

10. bis 18. November 
18:00 Uhr  Ökumenische Friedensdekade Kirche Laage
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iLassen Sie uns mal gemeinsam
auf Ihre Strom- oder Heizkosten-
rechnung schauen. Wir finden
bestimmt Einsparmöglichkeiten.

Der Teufel
steckt im Detail

Strandstr. 98, 18055 Rostock
www.nvzmv.de

Anmeldung: Tel. 018-809 802 400
(Kostenfrei aus dem deutschen Festnetz!
Abweichende Preise für Mobilfunkteilnehmer)

➜ kompetent, unabhängig, aktuell

Tel. 0800-809802400
(kostenfrei)

- Anzeige -Die Heizkostenabrechnung - 
kompliziert, teuer, fehlerhaft?
Energieberater der Verbraucherzentrale prüfen Plausibilität und 
helfen bei der Kostenkontrolle

Auch für die vergangene Heizsaison müssen viele Mieter wieder mit einer 
Nachzahlung rechnen, da der Winter lang und kalt war und es zudem einen 
leichten Preisanstieg bei Heizöl und Erdgas gegeben hat. Liegt der Brief mit 
der Heizkostenabrechnung im Kasten, wird manch einem daher ganz mulmig 
zumute.
Die Nachzahlung und der neue monatliche Abschlag sind zumindest für die 
meisten Verbraucher noch klar ersichtlich. Mit den Details der Abrechnung tun 
sich dagegen viele Leute sehr schwer. Oftmals zum eigenen Nachteil: Wie eine 
Erhebung der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz schon 2010 zeigte, können 
Verbraucher nicht automatisch davon ausgehen, dass ihre Abrechnung korrekt 
ist und den Vorgaben der Heizkostenverordnung entspricht. Knapp die Hälf-
te (47 Prozent) aller in den zehn Jahren überprüften Heizkostenabrechnungen 
war vielmehr fehlerhaft. Bei 17 Prozent gab es zumindest Klärungsbedarf. Ohne 
erkennbaren Fehler war nur ein gutes Drittel (36 Prozent) der analysierten  
Abrechnungen. Auch in den vergangenen drei Jahren zeigte die Fehlerstatistik 
keine Trendwende. Diese Auswertung belegt, dass bei den Heizkostenabrech-
nungen noch vieles im Argen liegt. Hausverwaltungen und Vermieter müssen 
hier deutlich besser werden, denn Mieter haben einen Rechtsanspruch auf eine 
korrekte Abrechnung. 
Allen Mietern wird dringend geraten, die eigene Abrechnung genau unter die 
Lupe zu nehmen. Bei Unklarheiten sollten Verbraucher sich unabhängigen Rat 
bei den Energieberatern der Verbraucherzentrale holen. Diese prüfen die Ver-
brauchswerte und erläutern nicht nur die Abrechnung, sondern können zudem 
den Gesamtenergieverbrauchs des Hauses bewerten. Dadurch erfährt der Mie-
ter, ob er in einem Haus mit tendenziell hohen oder niedrigen Betriebskosten 
wohnt. Schließlich helfen die Energieberater auch dabei, die Heizkosten durch 
das eigene Verhalten günstig zu beeinflussen, zum Beispiel durch richtiges Lüf-
ten oder den Umgang mit der Heizungsregelung.
Unterstützung und anbieterunabhängige Hilfe bei Fragen zur Plausibilität der 
Heizkostenabrechnung und zum richtigen Heizen bieten die Energieberater der 
Verbraucherzentrale Mecklenburg-Vorpommern. Für einen Termin in einem der 
26 Energieberatungsstützpunkte in Mecklenburg-Vorpommern ist eine Anmel-
dung erforderlich. 
Eine Terminvereinbarung ist  möglich unter 0800 - 809 802 400 (kostenfrei). 
Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de.

Zeit sparen –  
Familienanzeigen

ONLINE BUCHEN: 
www.wittich.de

Ihre persönlicher Ansprechpartner

MArIo 
WInter
telefon: 0171/97157-38
m.winter@wittich-sietow.de 

röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

LInuS WIttIch KG
VerLAG + DrucK

AnzEIgEnschluss
für Ihre Weihnachtsgrüße ist der

26. november 2014
Ihre Weihnachtsanzeigen und -grüße nehmen
wir gerne entgegen und beraten Sie kompetent.
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AUTO AKTUELL
Denken Sie an Den WINTER

❄ ❄❄

❄

Autohaus Fahr
Alte Dorfstraße 2, 18246 Steinhagen
Telefon 038461/52867
Fax 038461/2918
autohaus-fahr@t-online.de
www.autohaus-fahr.de

21.980 € 17.900 €

spp-o Eisiges Erwachen erleben 
viele Autofahrer im Herbst und 
Winter: Die Autoscheiben sind 
am Morgen dicht zugefroren. 
Wer vielleicht schon zu spät dran 
ist, erliegt der Versuchung nur ein 
kleines Guckloch frei zu kratzen – 
damit gefährdet er nicht nur sich 
und andere, sondern riskiert auch 
ein Bußgeld. Richtig teuer wird es 
im Falle eines Unfalls, da die Kfz-
Versicherung dann ihre Leistungen 
in der Vollkaskoversicherung 
einschränken kann. Selbst 
wenn der Fahrer eigentlich 
unverschuldet in einen Unfall 
verwickelt wird, bekommt er 
möglicherweise einen Teil der 
Schuld zugesprochen, weil die 
Sicht eingeschränkt war und er 
nicht schnell genug reagieren 
konnte. 
Das muss nicht sein. Eine 
Standheizung ist die sichere 
und angenehme Lösung für die 

kalte Jahreszeit und kann im 
Sommer als Standlüfter genutzt 
werden. Ein Knopfdruck genügt: 
Per Telefonanruf, Schaltuhr oder 
mittels Funkfernbedienung 
sorgt sie für freie Scheiben 
u n d  wo h l i g e  Wä r m e  i m 
Fahrzeug. Weitere Vorteile: Die 
Standheizung wärmt gleichzeitig 
den Motor vor und umgeht so 
die äußerst verschleißfördernde 
Kaltstartphase. Standheizungen 
gibt es für jedes Fahrzeug und 
sie sind mit wenig Aufwand zu 
installieren, da für die meisten 
Fahrzeuge spezifische Einbaukits 
vorhanden sind. Abhängig von 
Modell und Ausstattung sind 
sie ab rund 1300 Euro inklusive 
Einbau erhältlich. Hersteller wie 
Eberspächer empfehlen geschulte 
Werkstätten in Kundennähe: 
www.eberspaecher.com oder 
unter der Servicehotline 0800 
1234300.

Freie Sicht per Knopfdruck

Wir wünschen 
allzeit gute Fahrt!
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Schweriner Straße 83 
 18273 Güstrow 

Tel.: 0 38 43-46 56 28-0
www.reifen-bever.de

Der nächste Winter kommt bestimmt ...
ANGEBOT VERPASST? 

Wir helfen Ihnen!

AUTO AKTUELL
Denken Sie an Den WINTER

❄ ❄❄

❄

Wenn der Indian Summer geht und 
die letzten sommerlichen Sonnen-
strahlen dem herbstlichen Regen-
wetter weichen, wird es Zeit, den 
fahrbaren Untersatz auf die kal-
ten Tage vorzubereiten. Empfeh-
lenswert ist jetzt eine Fitnesskur 
in der Kfz-Meisterwerkstatt. Der 
Fachmann weiß, worauf es an-
kommt, damit der Pkw und seine 
Insassen gut durch die kalte Jah-
reszeit kommen. Beim Lichttest 
im Oktober ist die Beleuchtung zu 
überprüfen. Denn an trüben Tagen 
und in den langen, verregneten 
Nächten lautet das Motto „Sehen 
und gesehen werden", wenn man 
sicher unterwegs sein will. Für gu-
te Aussichten bei Schmuddelwetter 
müssen auch die Scheibenwischer 
kontrolliert werden. Wischerblätter, 
die nicht mehr bestens in Schuss 
sind, werden ausgemustert und 
ersetzt. Das Wischwasser be-
nötigt jetzt wieder Frostschutz. 

Denn schon die ersten Nacht- 
fröste können die Düsen verstopfen, 
so dass sich gefährlicher Schmier-
film auf der Frontscheibe bilden 
kann. Gemessen und gegebenen-
falls ersetzt werden muss auch der 
Frostschutz des Kühlwassers, damit 
dem Motor in Frostnächten nichts 
passieren kann. Die Funktion von 
Bremsen und Stoßdämpfern über-
prüft der Kfz-Meister ebenfalls. In 
einem Aufwasch wird dies erledigt, 
wenn die Sommerräder abmontiert 
und die Winterreifen aufgezogen 
werden. Die richtige Zeit dafür ist 
im Oktober, da moderne Winterrei-
fen nicht erst auf Schnee und Eis, 
sondern schon bei niedrigen Tem-
peraturen auf normaler Fahrbahn 
mehr Grip haben. Die gesetzliche 
Mindesttiefe bei Winterpneus liegt 
bei 1,6 Millimetern. Doch bereits bei 
weniger als vier Millimetern Profiltie-
fe lassen die Bremseigenschaften 
auf winterlichen Straßen deutlich 

nach. Experten empfehlen daher 
den Reifenwechsel, sobald diese 
Grenze unterschritten ist. Unter 
www.kfz-meister-finden.de gibt es 

die Adressen von Kfz-Meisterwerk-
stätten in Deutschland und mehr In-
formationen zur Autoinstandhaltung 
und -pflege.  (dmd-k)

Der nächste Winter kommt bestimmt

Foto: djd/ProMotor
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Volks- und Raiffeisenbank eG: Meine Bank in Mecklenburg …

Olav Paarmann: Hotel am Schlosspark GüstrowHeute:   

n  (gk). Geschäftsführer 
und Gesellschafter der NHB 
Betriebsgesellschaft mbH 
ist Olav Paarmann. 
Als gelernter Reisever- 
kehrskaufmann mit einem 
abschließenden Studium 
„European Management 
of Tourism“ legte er 1996 
den Grundstein für eine sich 
erfolgreich entwickelnde 
Betriebgesellschaft von 
Hotels und Gästehäusern 
in Güstrow und Rostock.

 Aus ganz Deutschland und 
Europa genießen die Gäste 
einen erlebnisreichen Ur-
laub, gepaart in einer wun-
dervollen Umgebung und 
einem perfekten Service.
Um all das jedoch in die 
richtigen Bahnen leiten 
zu können, ist ein Finanz-
partner vor Ort wichtig,  
der die Region kennt und 
weiß wo im wahrsten Sinne 
des Wortes der Schuh 
drückt.  

So schätzt Olav Paarmann 
vor allem den persönlichen 
Kontakt mit der Volks- und 
Raiffeisenbank eG direkt 
vor Ort. Sein Ziel sieht er 
unter dem Motto: „Einfach 
zufrieden sein, mit dem, 
was man bewegt.“
Um die täglichen Heraus-
forderungen meistern zu 
können, findet er beim 
Radfahren, Surfen, Segeln 
und Golfen entsprechende 
Erholung. 

Mit der Direktversicherung Vorteile für Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber nutzen.

Vorteile Arbeitnehmer:
• Lebenslange garantierte Altersrente oder wahlweise Kapitalabfindung
• Ersparnis bei Steuern und Sozialabgaben in der Ansparphase
• Weiterführung bei Arbeitgeberwechsel möglich

Vorteile Arbeitgeber:
• Einfaches und unkompliziertes Angebot der betrieblichen Altersversorgung
• Beiträge als Betriebsausgaben abzugsfähig
• Sozialabgabenersparnis

Unsere VR-Neujahrsanlage ... für Mitglieder und alle, die es werden wollen:

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
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www.vrbankmecklenburg.de

- ANZEIGE -

Niklotstraße 38 · 18273 Güstrow
Telefon: 03843 /21 17 66
E-Mail: ost-f.thiele@t-online.de

• Anfertigung von orth. Schuhen
• Einlagen aller Art, Sporteinlagen
• med. Kompressionsstrümpfe u. Bandagen
• elektronische Fußdruckmessung

• Kompetenz i. d. Diabetikerversorgung
• Verkauf von fußgerechtem Schuhwerk
• Änderungen u. Zurichtungen an

Konfektionsschuhen

Geöffnet: Mo. - Fr. 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Kennen Sie schon?
Wir stellen Ihnen Ihre Fachleute aus der Region vor!

• kompetent 

• individuell 

• fachgerecht 
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  SCHULT
Grabmal & Naturstein

www.schultsteine.de
18273 Güstrow · Rostocker Straße 33 · 03843/217184

(neben dem Motorradgeschäft)

Perleberg
Hamburger Chaussee 2
03876 - 788906

Wittenberge
Parkstraße 26
03877 - 60446

www.hoepcke-naturstein.de info@hoepcke-naturstein.de

Güstrow Perleberg
St.-Jürgens-Weg 22 Hamburger Chaussee 2
Tel. 03843 - 214768 Tel. 03876 - 788906
E-Mail: hoenast@t-online.de E-Mail: info@hoepcke-naturstein.de

www.hoepcke-naturstein.de

Wichtige Information!
Bei den vorliegenden Seiten handelt es sich um 

ein  Muster.
Die spätere Veröffentlichung in der Zeitung
kann layouttechnisch sowie inhaltlich hiervon
abweichen bzw. variieren.
Anzeigenplatzierungen neben bestimmten
Texten oder Fotos werden nicht gewährleistet.

Anzeige
90 x 60 mm

€

Anzeige
90 x 110 mm

€

– Anzeige –

Blumen trösten, 
wenn Worte fehlen
Blumen veranschaulichen das un-
aufhörliche Werden und Verge-
hen. Die Entwicklung vom Samen 
bis zur Blüte, die neue Samen 
in sich trägt, ist ein natürlicher 
Kreislauf. Blumen spenden Trost 
und Zuversicht, geben Kraft und 
Hoffnung. Es ist ein alter Brauch, 
die Toten mit Trauerkränzen zu 
ehren. An Gedenktagen wie Al-
lerheiligen werden die Gräber 

mit lebendigem Grün und farbi-
gen Blumen geschmückt. Trauer-
hallen, Särge oder Urnen werden 
oft in der Lieblingsfarbe oder den 
Lieblingsblumen des Verstorbe-
nen dekoriert. Denn mithilfe von 
Farbe, Form, Duft und Blumen-
art lassen sich Gefühle ausdrü-
cken, die manchmal nur schwer 
in Worte zu fassen sind.
 Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Foto: BDB

Hinterbliebene müssen
im Trauerfall nichts überstürzen
Nach einem Todesfall wähnen 
sich Hinterbliebene häufig un-
ter Zeitdruck. Trotz der Trauer 
müssen sie zahlreiche Dinge ent-
scheiden und organisieren. Den-
noch bleibt meistens genug Zeit, 
um sich angemessen zu verab-
schieden. Verstorbene müssen 
erst nach 36 Stunden in einen 
Kühlraum überführt und des-
halb nicht möglichst schnell vom 
Sterbeort abgeholt werden. Aus-
nahmen bilden Brandenburg und 
Sachsen, die nur eine Frist von 24 
Stunden einräumen, und Thürin-
gen mit einem Zeitfenster von 48 
Stunden. Möglichst bald sollten 
Hinterbliebene jedoch stets einen 
Arzt rufen, der den Tod feststellt 
und eine Todesbescheinigung 
ausstellt. 
Für alle Bundesländer gilt, dass 
Verstorbene frühestens 48 Stun-
den nach dem Eintritt des To-
des begraben oder eingeäschert 
werden dürfen. Bis wann die Be-
stattung jedoch erfolgen muss, 
ist unterschiedlich geregelt. 
Hier reichen die Fristen von eher 
knappen vier Tagen nach dem 
Todeseintritt (ohne Sonn- und 
Feiertage) in Baden-Württem-

berg bis hin zu zehn Tagen nach 
Feststellung des Todes in Bran-
denburg und Thüringen. Manch-
mal bestimmen die Gesetze nur, 
dass die Bestattung innerhalb ei-
ner bestimmten Frist erfolgen 
„soll“ (z. B. Berlin oder Nieder-
sachsen) oder „zum frühestmög-
lichen Zeitpunkt“ (Bremen) statt-
finden muss. Ordnungsämter 
können eine Verlängerung der 
Bestattungsfrist genehmigen.
Anders als bei der Erdbestattung 
im Sarg wird bei der Feuerbe-
stattung noch einmal zwischen 
Bestattung und Beisetzung un-
terschieden. Die eigentliche Be-
stattung des Verstorbenen – als 
„Übergabe an die Elemente“, in 
diesem Fall das Feuer – erfolgt 
bereits mit der Einäscherung. Die 
Beisetzung der Asche bzw. der 
Urne (z. B. in einem Grab, einer 
Urnenwand, unter einem Baum, 
auf See usw.) steht dann noch 
aus. Dafür enthalten die Bestat-
tungsgesetze zum Teil eigene 
Fristen, die ab der Einäscherung 
gelten und beispielsweise wie in 
Sachsen-Anhalt oder Schleswig-
Holstein einen Monat umfassen.
 Aeternitas e.V.

Das strahlende Licht der Sommersonne 
ist verblasst, der eisige Wind der dunk-
len Jahreszeit streicht übers Gesicht 
- und wieder neigt sich ein Jahr dem 
Ende zu. Wer trauert, der tut dies oft 
sogar über einen Zeitraum, der weit über 
ein Jahr hinausreicht. Das ergab eine 
repräsentative Forsa-Studie im Auf-
trag von FriedWald: Demnach trauert 
aktuell mehr als jeder dritte Befragte 
oder hat das Trauern noch nicht ganz 
abgeschlossen. 
Nur eine Minderheit gab in der Umfrage 
an, dass der Tod eines nahestehenden 
Menschen im Alltag derzeit keine Rolle 
spielt. Die Zeit intensiver Trauer dauert 
der Umfrage zufolge für rund 30 Prozent 
der Deutschen mindestens ein Jahr oder 
wesentlich länger. Die Forsa-Studie 

brachte zudem einen weiteren, durchaus 
bemerkenswerten Aspekt ans Licht. So 
wollen 45 Prozent der über 60-Jähri-
gen ihren Angehörigen die Grabpflege 
nicht aufbürden, weit über ein Drittel 
von ihnen (36 Prozent) zieht daher eine 
Urnenbestattung in Betracht. Offenbar 
scheint es so zu sein, dass Personen, 
die selbst an Rückenschmerzen, Arth-
rose, Gehbeschwerden oder ähnlichen 
Altersgebrechen leiden, dies als Belas-
tung auch für andere empfinden. Kein 
Wunder, denn in Sachen Grabpflege gibt 
es das ganze Jahr über viel zu tun: Laub 
rechen im Herbst, die Pflanzen gießen 
bei Hitze in Frühjahr oder Sommer, für 
neue Pflanzen sorgen oder auch beson-
deren Grabschmuck beschaffen zu Trau-
er- und Gedenktagen. (Quelle: djd/pt)

Grabpflege kennt keine Jahreszeit
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Gleich Termine für
Güstrow merken:

3 19.11.14 3 03.12.14
3 17.12.14 
immer 14:00 - 16:00 Uhrauf dem Pferdemarkt

„Privater Hausputz mit 
Beteiligung des Finanzamtes“
Lassen Sie jetzt Ihre Fenster putzen -
bis 100 % der Kosten übernimmt das FINANZAMT!!!
• Unterhaltsreinigung
• Teppich- u. Polstermöbelreinigung
• Glasreinigung
• Dachrinnenreinigung
• Geschenkgutscheine für Jubiläen und Feiertage

Glas- und Gebäudereinigung GmbH • Rövertannen 12 
18273 Güstrow • Tel./Fax 03843 210167 

www.rb-reinigung.de • E-Mail: info@rb-reinigung.de

... Ihr Partner in 
allen Reinigungsfragen

hausbau leben ausbau vermietung garten

schöner wohnen
Wer das perfekte, ganzjährige Woh-
nerlebnis nah an der Natur dauerhaft 
genießen möchte, der sollte bei der An-
schaffung des Wintergartens auf hohe 
Materialqualität, ausgereifte Technik, 
optimale Wärmedämmung, Langlebig-
keit und geprüfte Sicherheit achten. 
Zertifizierte Fachhändler planen den 
maßgeschneiderten Wintergarten 
eines Markenherstellers wie Solar-
lux individuell nach den Wünschen 
und Bedürfnissen der Bauherren. Für 

größtmögliche sommerliche Offenheit 
können hier Glas-Faltwände frei mit al-
len Dachsystemen kombiniert werden. 

Extrem wetterbeständige, filigrane 
Aluminiumprofile in der zum Haus 
passenden Farbe sorgen für Eleganz 
und hohen Lichteinfall. Probleme wie 
beschlagene Scheiben, eindringendes 
Wasser und Zugluft werden in so ei-
nem Qualitäts-Wintergarten garantiert 
nicht auftreten. (HLC)

Foto: Solarlux/HLC

Der Begriff Smart Home bezeichnet 
Häuser, deren Geräte miteinander 
vernetzt sind und ihren Nutzern daher 
neue Funktionen und Services bieten. 
Zumeist können sie via Internet fernge-
steuert werden. Weitere Bezeichnun-
gen für solche Ansätze lauten unter an-
derem Smart House, Smart Living oder 
auch eHome. Auf Deutsch ließe sich 
von einem vernetzten Haus sprechen. 
Die interne Vernetzung von Smart Ho-
mes hilft unter anderem beim wich-
tigen Zukunftsthema der effizienten 
Energienutzung. Wenn die Energieprei-

se zum Beispiel via Internet bekannt 
sind, können Wohnungen selbststän-
dig darauf reagieren und ihren Bedarf 
möglichst kostengünstig decken – 
ohne dass die Bewohner eingreifen 
müssen. Die Waschmaschine würde 
dann anspringen, wenn der Strom 
günstig ist. Weiteres zentrales Thema 
von Smart Homes ist deren Sicherheit 
– etwa durch Fernüberwachung und 
-diagnose. Auch Ambient Assisted 
Living, zum Beispiel für seniorenge-
rechte Wohnungen, wird durch ein 
intelligent vernetztes Haus möglich.

Das Heim wird immer smarterQualität zahlt sich aus
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Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr · Sa. 8.00 - 11.30 Uhr

Adventsdekoration
•	selbst	gefertigte	Gestecke,	
	 Kränze,	Sträuße	...
•	individuelle	Auftragsarbeiten

Grabschmuck	zum	
Totensonntag
•	Gestecke	aller	Größen
•	Kissen,	Herzen
•	Sträuße
•	Schmuckgrün

 
 
   • Obstgehölze
    • Rosen
    • Zierpflanzen
    • Blumen-
    zwiebeln
   • Bäume für
  Hof und Garten

HINRICHS PFLANZEN HANDEL GmbH

BAUMSCHULENOSTSEE

1866-2014                                      148 Jahre Qualität

KRÖPELIN · Wismarsche Straße 37
Tel. 03 82 92 - 246 + 323 · Fax 03 82 92 - 350

... ist     
Pflanzzeit,
denn wer im 
 Herbst pflanzt,
 "erntet" früher

Wir beraten Sie fachkundig.

Mo-Fr 09.00-17.00 Uhr · Sa 09.00-12.00 Uhr
Ab 1.11.2014 neue Öffnungszeiten:

Alle Zimmerpflanzen und winterharte
Stauden aktuell besonders günstig!

Gartenim Herbst

Güstrower Baumschulen
Bärstämmweg 39 d in 18273 Güstrow, Tel. 0 38 43/68 54 09
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
www.guestrower-baumschulen.de
info@guestrower-baumschulen.de

Kaufen wo
 es wächst

Jetzt ist Pflanzzeit!
Für Sie im Angebot:
•  Rosen in Sorten

•  Obstgehölze aller Art

•  ab November Grabschmuck 

 für Totensonntag

rbr-p. Pflanzenreste und organische 
Abfälle gehören nicht in die Mülltonne, 
sondern sollten kompostiert werden. Die 
Mühe lohnt sich mehrfach: Der Haus-
müll wird verringert, die Gebühren sin-
ken, und der fertige Kompost kann als 
wertvoller Dünger im eigenen Garten 
eingesetzt werden.
Ob Staudenschnitt, Mäh- oder Schnitt-
gut, Laub oder Fallobst – bei der Garten-
arbeit entstehen  große Mengen orga-
nischer Abfälle. Thermo-Komposter wie 
der „Handy“ von Neudorff sind ideal, um 
die Pflanzenreste in nährstoffhaltigen 
Kompost zu verwandeln. In zwei Grö-
ßen erhältlich, fügt sich der bewährte 
Komposter in jeden Garten unauffällig 
ein. Das stabile, wärmegedämmte Silo 
aus grünem Recycling-Kunststoff macht 
das Kompostieren besonders leicht und 
schnell. Und dank der doppelwandigen 
Isolierung funktioniert das auch bei käl-
teren Temperaturen. 
Schon der Aufbau des Komposters ist 
kinderleicht: Die Seitenteile werden ein-
fach mit  Klammern verbunden. Zwei 

große Einfüllklappen ermöglichen das 
bequeme Befüllen von oben. Genauso 
komfortabel ist die Entnahme des fer-
tigen Komposts über zwei Klappen in 
Bodennähe. Wer größere Mengen be-
nötigt, kann einfach einzelne Seitenteile 
komplett entfernen.
Zur Unterstützung der Umsetzungs-
prozesse im Inneren empfiehlt sich 
der Einsatz von Radivit Kompost-Be-
schleuniger. Das Kompostimpfmittel 
fördert durch wichtige Bakterien und 
Pilzkulturen die Rotte und beschleunigt 
die Umwandlung von  organischen Ab-
fällen in wertvollen Kompost. Der nähr-
stoffhaltige Rotte-Beschleuniger über-
zeugt sowohl im Thermo-Komposter als 
auch bei der Flächenkompostierung von 
Herbstlaub. 
Bis zum Frühjahr ist das Laub dann fast 
restlos zersetzt und reichert den Boden 
mit wertvollem Humus an, der eine gute 
Grundlage für gesundes, üppiges Pflan-
zenwachstum ist.
Weitere Gartentipps im Internet unter 
www.neudorff.de.

Kompostieren auch im Herbst
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